
  

younion-Kattnig: Bei Klimawende die ArbeitnehmerInnen nicht
vergessen!
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Green Deal wird nur mit sozial gerechtem Übergang funktionieren „Der heutige Appell von 245
österreichischen Unternehmen zur Bekämpfung der Klimakrise ist eine vorbildliche Initiative. Wir
unterstützen die Forderung nach Planungs- und Investitionssicherheit, Ausbau Erneuerbarer Energien,
Energieeffizienz und steuerlichen Anreizen um Investitionen in diesen Bereichen zu tätigen. Gelingen wird
all das allerdings nur unter Einbeziehung der ArbeitnehmerInnen. Der Umbau der Wirtschaft muss von
einem sozial gerechten Übergang begleitet werden. Niemand darf zurückgelassen werden“ sagte heute,
Donnerstag, Thomas Kattnig, Mitglied des Bundespräsidiums der younion _ Die Daseinsgewerkschaft.

„Der heutige Aufruf kommt gerade noch rechtzeitig. Es ist wichtig, dass gerade die energieintensiven
Unternehmen Österreichs einen Green Deal einfordern und somit erneuerbare Energien, nachhaltiges
Wirtschaften und umweltfreundliche Mobilität forcieren wollen. Zur Umsetzung brauchen wir aber eine
gemeinsame Kraftanstrengung und die Einbeziehung der Gewerkschaften und Belegschaftsvertretungen.
Die ArbeitnehmerInnen dürfen nicht auf der Strecke bleiben. Um die Größenordnung klar zu machen:
Allein in den 245 österreichischen Unternehmen, die sich an dem heutigen Appell beteiligt haben, sind
immerhin rund 216.000 MitarbeiterInnen beschäftigt“, so Thomas Kattnig.

Klima- und naturverträgliche Konjunkturpakete können wichtige Konjunkturimpulse zur Überwindung
der durch die COVID-19-Pandemie ausgelösten Rezession setzen und müssen gute und faire Arbeitsplätze
schaffen. Das ist allerdings kein Selbstläufer. Green Jobs müssen daher qualitativ hochwertigen
Arbeitsplätzen entsprechen. Außerdem ist es von zentraler Bedeutung, dass bei klima- und
energiepolitischen Maßnahmen die verteilungspolitischen Auswirkungen berücksichtigt werden. Denn die
Beachtung sozialer Aspekte und eine gerechte Verteilung der Kosten und des Nutzens sind entscheidend,
um die Klimakrise zu bewältigen. Die Energiewende kann nämlich nur dann gelingen, wenn die
Entstehung einer Zwei-Klassen-Energiegesellschaft verhindert wird.

Ein weiterer Schlüssel zum Erfolg wird dabei die Aus- und Weiterbildung sein. Kattnig: „Wir müssen
vehement in die praxisorientierte Aus- und Weiterbildung investieren um aktuelle Belegschaften und die
Fachkräfte von morgen bestmöglich auf die neuen Herausforderungen vorzubereiten. Der Umbau der
Wirtschaft kann nur mit einem sozial gerechten Übergang für alle funktionieren.“
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